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Durchführung von Brandschutzmaßnahmen im JFBZ 
 
 

Nach dem Nieders. Brandschutzgesetz (NBrandSchG) sind u. a. Gebäude, in denen 
sich bei einem Brand eine größere Anzahl von Personen aufhalten kann, in regelmä-
ßigen Abständen auf ihre Brandsicherheit zu überprüfen. Im JFBZ erfolgte eine sol-
che Brandschau am 25.03.2009. Bei dieser Begehung wurden verschiedene Mängel 
festgestellt bzw. Beanstandungen erhoben. 
 
Die kleineren Beanstandungen konnten umgehend behoben werden. Für die Beseiti-
gung der weiteren aufwendigeren Maßnahmen wurden in den Haushalt 2010 insge-
samt 110.000 Euro eingestellt. Hierbei handelt es sich insbesondere um die Abschot-
tung des Treppenhauses, die Anlage bzw. Änderung von unzureichenden zweiten 
Rettungswegen aus verschiedenen Räumen sowie der Umbau der Disko im Keller-
geschoss. Das Protokoll der Brandschau ist in der Anlage beigefügt.  
 
Im Jahr 2009 wurden die für diese Brandschutzmaßnahmen entstehenden Kosten 
überschlägig geschätzt. Zwischenzeitlich hat sich jedoch herausgestellt, dass die 
bereitgestellten Mittel aus den nachfolgenden Gründen voraussichtlich nicht ausrei-
chen werden: 
 

• Durch eine baulich aufwendigere Ausführung zur Abtrennung des Treppen-
hauses im Dachbereich, eine Preiserhöhung bei Brandschutztüren in 2010 
und dem zusätzlichen Einbau von zwei weiteren Brandschutztüren im Dachbe-
reich haben sich Kostensteigerungen ergeben. 

• Es wurde seinerzeit von einer einfacheren Ausführung zur Erfüllung der Aufla-
gen ausgegangen. Dieser Ansatz erweist sich jedoch in der weiteren Planung 
durch das Ingenieurbüro als nicht mehr umsetzbar, weil sich im Rahmen der 
Planungen herausgestellt hat, das ein deutlicher Mehraufwand bei den Tro-
ckenbauarbeiten erforderlich ist, die o. a. zusätzlichen Türen im Dachbereich 
einzubauen sind und bedingt dadurch ein weiterer Rettungsweg im dahinter 
gelegenen Atelierbereich mit Dachausstieg nötig geworden ist. 

• Das Konjunkturpaket der Bundesregierung hat wegen der Firmenauslastung 
zu Preissteigerungen und damit zu erhöhten Submissionsergebnissen geführt. 
Zudem reichen viele Unternehmen keine Angebote mehr ein und es kommt 
bei der Bauausführung zu erheblichen Verzögerungen. 
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• Durch die Umsetzung des Konjunkturpaketes sind von der Zentralen Gebäu-
dewirtschaft so viele Baumaßnahmen umzusetzen, dass diese in ihrer Ge-
samtheit mit dem zur Verfügung stehenden Personal nicht durchgeführt wer-
den können. Daher wurden einigen Vorhaben an Planungsbüros vergeben. 
Dies gilt auch für die in Rede stehendenden Brandschutzmaßnahmen im 
JFBZ. In der ursprünglichen Kostenschätzung aus 2009 waren Kosten für ein 
Planungsbüro nicht enthalten. Allein hierfür ergeben sich jetzt aber zusätzliche 
Kosten von rd. 13.000,- Euro. 

 
Es ist schon jetzt - zu Beginn der Bauausführung - absehbar, dass die zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel nicht ausreichen werden. Zur Gewährleistung des weite-
ren Betriebs des JFBZ sind zunächst die Abschottung des Treppenhauses und die 
ordnungsgemäße Herrichtung der erforderlichen Fluchtwege vorrangig. 
 
Voraussichtlich wird für die erforderlichen Umbaumaßnahmen in der Disko im Keller-
geschoß nur ein kleinerer Restbetrag übrig bleiben, der für die Wiederherstellung des 
Diskobetriebs aber nicht ausreichen dürfte. Zurzeit liegen allerdings noch kein Kon-
zept und keine detaillierte Kostenaufstellung des Planungsbüros vor, so dass noch 
nicht genau beziffert werden kann, welcher Betrag für die Bauausführung noch erfor-
derlich sein wird. Dies kann erst erfolgen, wenn die Ausschreibungsergebnisse voll-
ständig vorliegen. 
 
Es ist damit zu rechnen, dass die bei den Kindern und Jugendlichen sehr beliebte 
Disko für einen längeren Zeitraum nicht zur Verfügung steht. Ersatzweise werden 
zwar in einem Ausweichraum Diskoveranstaltungen durchgeführt. Die Kinder und 
Jugendlichen wünschen sich jedoch die Räumlichkeiten im Kellergeschoß baldmög-
lichst zurück. 
 
Im Haushaltsplanentwurf 2011 werden nach alledem weitere Haushausmittel in Höhe 
von 25 TEUR eingeplant, die für den Gesamtabschluss der Maßnahme voraussicht-
lich auskömmlich sein müssten. Über die Bereitstellung dieser Mittel hat der Rat mit 
der Haushaltssatzung 2011 zu entscheiden. 
 
Um Kenntnisnahme wird gebeten. 
 
 
gez. Eisermann 
 
 
(Eisermann) 














